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1864. 3ntelligmzfilllll zur Laikacher Zeitung. ^

(890—2) Nr, 2I3U «iv,

Edikt.
Von dem k. k. Landesgcrichte wird

im Nachhange zum Edikte vom 22.
März l. I . , Z. »429, bekannt ge.
macht, die in der Exckutionssache
des Mathias Dobravc, wider Lud,
wig Pukelstein, auf den 25. April
1864 angeordnet gewesene erste exe>
kutive Feildietlmg des Hauses N i . 2«
in der S t . Peteröuorstadt hier,
werde für abgehalten erklärt, und
es habe bei der auf den

!t0. M a i l8«4
angeordneten zweiten Feilbietungs»
Tagsahung mit dem früheren An-
hange sein Verbleiben,

Laibach am 3 ^ M a i «86^

(9Ü2—2) Nr. 2'lU8 <:iv.

Edikt.
Nachdem kein Kauflustiger zur

ersten Feilbietung der, dem Martin
Koprivc gehörigen Grundparzellen
sammt Mühle erschienen ist, so wird
in Gemäßheit des Bescheides und
Ediktes vom 8. März lauf. I . ,
Z. l24l l ,

a m 23. M a i l . I ,
zur zweiten Fcilbietung geschritten
werden.

K. k. LandeSgericht Laibach am
3 Mai ! 8 « l
(901—1) Nr. 5838.

Po» dcm k. k. stäDt. deleg. Be>irk^
gerichte in Laibach wild yicmtt bekannt
geuiacht:

^sscidicEiulcituugdesAmorlisations.
Verfahrens in Betreff des in Verlust ge>
ratheucu, auf deu Namen Franz SchiÜer
lailtsüdcn Sparkassabüchels Nr. 395>l>4
pr. 55> ft, ?:l l r . l<. W „ l'elviliiari wl,nc>c».

(5s werdlU demnach alle Jene. welche
hierauf lvaö immer für eineu Anspruch
stellen zu köuncu vcrmcincn. aufgefordert.
il>ll Ansprüche so gewiß

b i n n e n 6 M o n a t e n
hieramls anzumelden uud darznlbun. als
widrigrns obiges Vüchcl über weiteres
Ausucheu als witlunuölos n»i> uichlig
erklärt werdcu wird.

ss. k. städt. deleg. Bezirksgerichl
Laibach am 22. April 1864.
' ( 9 0 9 - 1 ) Nr. W 7 . "

UebertnMltss
erekutiver Feilbictttllg.

Von dem k. k. Bczirlsamtc Landstrast,
als Gericht, wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei über Ansuche» des Hrn. Au»
gust Pauliu zu Thurnamhart. als Nnra.
lor der Duoruik'jchen Pupillen uou Go
riha. gegen Autou Ialooiy vou Schutna.
die mit dem dießgerichllicheu Bcscheioc
uom 9. März 1864 Z. 697, auf deu
15. April l. I . angeordnete diitte Feil»
dletnng der gegnerischen, im Grundbuch,
Thuruamhan «ud Verg.'Nr. 283j2 uor>
kommcuceu Bergrcalität auf dcu

3. I n n i o. I . ,
Vormittags <.) Uhr, Übertrag,,, worden.

K. k. Vezis^.imt Laubstraß, alö Gc«
licht, am 15^ April 1864.
"(9 l0—1) Nr. 1077.'

Erekutive Fcilbietung.
Von dcm k. k. Bezi'köamtc ^andstrc.ß,

als Gericht, wird hicmil bekannt gemacht:
ES sei über das Ausucheu dcr Hell»

schaft Thuruamhart durch August Pauliu
uou dort. gegeu Johann Hudakler vou
Oberpiraschiß wegen, aus dem Coulumaz»
Vescheide vom 26. Jul i 1852. Z. 2514,
schuldiger 44 fl. 7 kr. oll. W- ". «- o.,
i " die c^kuiive öffeutliche Versteigerung
der dem Lepteru gehörigen, im Grund-
bucye Thurnamhart i>u!) Nktf..Nr. 89
""d 8 9 ^ uolkommcuden Ncalitäi lm ge>
^chllich crhobcucn SchäßungSwerlhe von

650 fl. öst. W- gcwiUiget, nud zur Vor»
nähme derselben die ,xckutiueu Fellbie-
tungs»Tagsat)ungcu auf dli»

3. In» ! ,
1. Ju l i und

29. Ju l i 1864.
jedesmal Vormittags um 9 Nlir. hieramts
mit dem Aubauge bestimmt worden, daß
die feilzubicteudc Realität mir bei der
lel)!eu Feilbietllug auck uulcr dem Schä^'
zungswerthe an den Meistbietenden hint'
angegeben werde,

DaS Schä'ßuugsprotokoll, dcr Grund«
l'uchöellract und die Li^itationsbebinguisss
können bei oirsem Gerichte in den gewöhn-
lichen AmtSstuudcu eingesehen werden.

N. k. Ve^irksamt Laudstraß, alg Ge>
richt, am 19. April 1864.

( 9 1 1 - 1 ) Zahl 1000.

Edikt .
Das l. k. Vezirköamt Laudstraß. als

Gcrichl, macht bekannt, daß die iu der
EnlulionSfache des Michael Pelretizh
gegeu Josef Dollimr uon hl. Kreuh ^oln.
46 st, 84 ^2 kr. c. «. « , mit Äescheid
oom 4. März b. I . . Z. 634 angeord-
nete erste und zweite Ncalfcilbictuna. über
Einverstäuduiß beider Theile slstitt wird,
und daß es bei der dritt,u, auf den

17. J u n i l. I .
angcorduetcn Feilbictuug sein Verbleiben
habe.

ss. k. Bezirksamt Laudstraß, alS Gc>
richt, an, 15. Aplil 1864.^
/8(;3__2) ' ' ' Nr.' 2032.

Edikt.
Von dcm l. k. Vczirksamte Gotisch,e.

alö Gericht, wird hiemit bekannt gemacht:
Eö sei l"lb.-r das Ansuchen les Hru.

Il>scf Mcierle vo» Linnfeld gegeu Maria
Mischle uon WulMbcr,i lvegeü, alls dnn Nr>
llielle uom 18, O l l . 1848 schuldiger 145 fi.
26 kr. öst. W. c. «. c., iu die ereculiue
öffentliche Versteigerung d,r der Letzter»
gehörigen, im Grundbuche n<l Gotischce
Ilm>. l., Fol. 6 umkommenden Hnbrea.
lilät in, gerickllich lllwbeneu Schäl)nngs'
werthe uou 29 l ft, öst. W. gcwilUget.
und zur Vorulchme derselbe!' die exekll»
liven Fcilbietu»gstagsal)ungfn auf deu

14. I ll n i,
14. J u l i und
16. A ugust l. I . .

jedesmal Vormillngs nm 9 Uhr, im
Amiöslye mit dem Anhange bestimm!
worden, daß die feilzubietende Nealilm
unr bei rer lsl)tcu Feill'ietung "uch un°
ler dem Schäßungswcrlhe au deu Meist,
bieleudeu hiulangegebeu werde.

Dl^s SchäpunsMrolokol!, der Gru»d>
blichSeNrakl und die Lizilaliouöbediugnissl
lönuen bei dicscm Gerichle in deu gewobn»
lichen AmtSstlludeu eingesehen werdcn.

N. k. Vezirlöamt Gotlschce, al« Ge-
richt, am 19. April 1864.

( 8 6 4 - 2 ) ' " Nr. 1987.

Edikt-
Vou dem k. k. Vezirköamle (ßotlschec.

als Gericht, wild hiemit bekauot gemacht :
Eö sei über daö Ansuchen des Mi«

chael valuer uon Gollschee. Andreas
Iliuke'scher Vcrlaßknrator von Obermäßel.
geglu Maria Knsold uou Nessellhai durch
den Kurator Hru. Dr. Ncuedikler von
Gotlschec wegen, auö der Urtheile ddo.
15, Jänner 1859, Z. 325, schul^gcr
284 ft, (5. M. '?. ' . o., iu die erekntive
öffcnlliche Versteigerung der. der ^Ptern
gshörigeu. im Grundl'uche '.ul Goüschce
iV»m. Xll!.. Fol. 1799 uorkommendeu
Hubrealiläl im gerichilich erhobenen Schäz.
zungswcrlhe von 1000 ft. C. M. ge^' I .
liget. uud zur Vornahme derselben die
Tetmine znr exekutiueu Feilbietuugstag.
sahuug allf den

14. J u n i ,
14. J u l i und
l 6 . A u g u s t 1864.

jedesmal VormiltagS um 9 Uhr. im
Amtssitze mit dem Anhange bestimmt
worden, d^ß die feilzubietende Realität nnr
bei der lehlc» Feilbictung auch uutcr
dcm Schähnugswerlhe an den Meistbieteu«
den hiutangsgcbkn werde.

DaS Schaßuugsprotokoll, dcr Grnnd.
l'uchsertract und die ^izitatiousbediugnisse
können bei diesem Gerichte iu deu ge>
wohnlichen Amtsstimdeu eingesebeu werdcu.

K. k. Bezirksamt Gottschee, alS Ge-
richt, am 16. April 1864.

( 8 6 5 - 2 ) Nr. 1433.

Edikt.
Vou dem k. k. Vczirksamle Laas,

als Gericht, wird hiemit bekannt gemacht:
Es sei über das Ansuchen des Paul

Malnarzhizh von Pudol'. gegen Mathias
Kraschouz uou Altenmarkl wegen, aus
dem Vergleiche ddto. 21 . Ollobcr 1862,
Z. 5212 . schuldiger 210 fi. öst. W.
o. ». c., <>, die executive öffentliche Ver»
steigeruug der. dem ^epteru gehörigeu, im
Gruudbuchc res Aeuesicii S t . Pclri Ka»
planeigilde ill Laas «ud Urb-Nr. 10 vor«
kommenden Realität sammt Au» uud Zu«
gehör im gerichtlich erhobeueu Schäyungs«
werthe uou 600 fi. öst. W. gewilliget,
und zur Vornahme derselben die cze:
lutiveu Ieildietungstagsahnugen auf den

4. J u n i .
5. J u l i uu»
6. Augus t 1864.

jedesmal Vormittags um 9 Uhr. iu der
Amtskauzlel mit dem Anhange bestimmt
wordeu, daß die feilzubietende Realität
nur bei ber letzten Feilbielnug auch unter
dem Schäpuugswcrlhe au eeu ^'cistbie'
lcudeu hintangegcbcn werde.

Das Schäl)ungsprotoko!!. der Grund'
buchserlraci uud die Lizitationsbcdingnisse
können bei diesem Gerichte in den gewöhn»
lichen Amtöstunbeu einges-heu werdeu.

K. k. Bezirksamt ^'aas. als Ge-
richt, an, 29. März 1864.

(866—2) Nr. 1383.

Edikt.
Von dem k. k. Vezilksamle Laas, als

Gericht, wird hiemit bekannt gemacht:
E« sei die Nelizitatiou der dem I o -

hanu Hiti uou Vczaje gehörig gewesenen,
daselbst nelcaeneu Realität Urb. »Nr.
252»246 ml Grundbuch Herrschaft Schnee,
berg auf Gefahr nud Koftcu des Erst,Hers
Primus Vezaj uon Bczaje bewiUigct.
und zu dereu Vornahme die einzige Tag«
saiMig auf den

8. Iu u i l. I.,
früh 9 Uhr. hicramts mit dem angeord«
net wordeu, daß diese Realüät dabei
llöthigenfalls auch uuter dem Schät/ungs«
werthe pr. 688 st. 40 kr. C. M. vcr-
änßsst werden wird.

K. k. Bezirksamt Laas. als Gericht,
am 23. März 1864.

( 7 8 7 ^ 3 ) Nc. 5786."

Erinnerltng
au die Rechlsuachfolger des verstorbenen

Iohauu Ml'ihor uou Mozhil^e.
Vou dem k. l. Bczirköamtc Tsche»

uembl, als Gericht, wird den Nechlsuach.
folgern des uelstorbcneu Johann Mai-
hor uon MozhilleNr. 18biermil erinnert:

Es habe Michael Staudacher «cu.
von Mozhille Nr. 18, durch Dr. Prruz
iu Tschernembl, wider dieselben die Klage
auf Ri'ckechih der bczablleu SchullehreiS.
Kollcltur pr. 11 fi. 10 kr. c. s. c. «ub
p l l l ^ . ^8. Dezember 1863, Z. 5786.
bieramls eingebracht, worüber zur summa,
rischen Verhandlung die Tagsa^nng auf den

10. J u n i 1864.
Nuli 9 Uhr, mit dem Anhange des §. 18
dks a. H. Entschließung vom 18. Oktober
1845 angeordnet, lind dcu Geklagten
wegen ihres unbckauuteu Allfculhallcs
Markus Mauriu uou Unterwaldl Nr. 5
als ^urulor ncl ««lum auf ihre Gefahr
nud ssostcu bestellt wurde.

Dessen werdeu dieselben zu dem Ende
verständiget, baß sie allenfalls zu rechter
Zeit selbst zu erscheinen, oder sich einen
andern Sachwalter zu bestelle» und ander
uamhaft zu machen haben, widr'geus diese
Rechtssache mit dem aufgestellten 5!uralor
ucrhaudclt wcrdeu wird.

K. k. Bezirksamt Tschcrncmbl, als
Gericht, an, 18. Dezember 1863.

(858-3) Nr. 1120.

Edikt.
Vom k. k. Vczirksamle Gotlschee, als

Gericht, wirb bekannt gemacht:
Es habe über Ausuchcu des AndreaS

Iaklisch uou Verderb die Nelizitation
der vorhin dem Mathias Pulrc gedörig
gewesenen, zu Oberftiegeudorf Nr. 3 gc<
legeneu, im Gruudbuche ^'om. N , Fc>l.
1565 uorkommeudeu. laut Lizitationspro»
lokolles uom 22. April 1839, Z. 984,
uou Georg Knmp vou Oberfliegeudorf
um dcn Meistbot pr. 154 st. crstaudencn
/̂« Urb.-Hnbe, wegen uicht zligchaltcuer

Lizitalionsbedinguisse auf Gefahr uud
Kosteu des säumigcu Erstehers bewilli-
get, und zlir Vornahme derselben die
Tagsapung auf dcu

7. Iuui l. I..
Vormittags 9 Uhr, im «nüssihe mit
dem Vcisayc angeordnet, daß diese Rea«
lität bei obiger Tagsahuug um jeden
Meistbot hiutaugcgeben werden wird.

K. k. Bezirksamt Goltschce, als Ge.
richt, am 5. März 1864..

(859—3) Nr. 1959.

Edikt.
Von dem k. k> Vezirksamte Gottschee,

als Gericht, wird hicmit bekannt gemacht:
Es sci über »us Ausucheu des Josef

Hogc uon Alllag, gegeu Barthclmä To»
pat) uou Winkel, durch deu Cu.-ator Io«
bann 5lilel vou Alllag, wegen, auö dem
Urtheile vom 17. Oktober 1863. Z. 6653,
schuldiger 245 fl. (5. M. c. .̂ . «., iu die
ereknliue öfftntliche Versteigerllng der dem
Lcßtcru gehörigeu, im Gruudbuche n<l
Gottschee 'l'<m>. IX.. Fol. 1268 volkom-
mendcu Hubrealität im gerichtlich echo-
bcncu Schähnugswerthc uou 182 fi. C. M.
gewilligct. uud zur Vornahme derselben die
Termine zur erekutiueu Fcilbietuugs'Tag'
saving auf deu

8. Iuu i .
8. Ju l i und

10. August 1864.
jedesmal Vormittags um i) Uhr, im
Amtsslpc mit dim Auhauge bestimmt wor>
de». daß die feilzubietende Realität uur
bei dcr letzten Fcilbielung auch unter dem
Schäpuugswerlhe au deu Meistbietenden
hiulaugegebcu werde.

Das Schäl)ungsprotokoN, dcr Grund,
buchömraet uuo die LizitalionSbediugnisse
können bei dicscm Gerichte iu den gewöhn,
licheu Aiulsstuudcn eingeseheu werden.

ss. k. Bezirksamt Gottschee. als Ge>
richt, am 16. April 1864.

( 8 6 0 - 3 ) Nr. 1960.

Edikt .
Von den, k. k. BezirlSamle Gotlschee,

als Gericht, wird hiemit bekannt gemacht:
Es sei über das Ausucheu deö Anton

Wel Altlag durch Maria Kikel uon eben»
dort. gegen Johann Eppich von Winkel
wegen, ans dcm Urlbcilc vom 11. De-
zember 1863, Z. 7748. schuldiger 374 fl.
öst. W. c. 5. c. <u die exekutive öffent»
lichc Versteigerung der. dem Leytern ge<
hörigen, im Gruurbuchc «d Gotlschee
In»,. lX.. Fol. 1272 vorkomm,udeu Nea.
lität im gerichtlich erhobeucu SchäßungS«
werthe uon 370 st. öst. W. gewilliget,
uud zur Vornahme derselben die erelnti»
urn Feilbietungs'Tagsahuugtll auf dcn

8. I u u i .
8 J u l i und

10. August 1864.
jedesmal Vormittags um 9 Uhr. im
Amtssitze mit dem Auhauge bestimmt
worden, daß die feilzubietende Realität
unr bei dcr lepten Fcübielnug auch unter
dem SchähuugSwcithc an den Meistl>ie>
lendcu hintaugegeben werde.

Das Schäl)uugöprotokol1, der Grnnd.
buchsertrakt u»d die LizitalionSbsdma.
uisse können bei diesem Gerichte i „ den ge.
wohnlichen Aml^stmiden eingesehen wcrdeu.

K k. Bczilksamt Goilschcc, als Gc<
richt, am 16. April 1864.



29«

(868—3)
A. k. M i l l . 8iWasM'Messschnst.

Vermehrung der Personen-Eilfthrten
zwischen

Vom 14. Mai d. I . werden bis aus Weiteres zwischen Wien und Tr ie f t wöchentlich
drei Eilzilsse, nud zwar Dienstag, Donnerstag und Samstag in jeder Nichtnng
nach der luichrngm Fahrordnnng verkehren, zu welchen auch wic biöhcr Fahrkarten I. Classc
ansgegtlien werden.

Die Anschlitsse iu Nabr^silla an die italienischen Ziigc bleiben ungeändcrt.
Wien, im April 1864.

D i e Be t r i ebs -D i rek t i on .

^6ss8-^2) Nr. 330.^

Kundmachung
der Vaibacher Sparkasse.

Dcr §. 26 dcr allerhöchst genehmigten Statuten räumt der Sparkasse
das Nccht ein, daß in den Fälleu, wo die nicht bchobcueu Zinsen bis auf den
Betrag der ursprünglichen Hauptschuld gestiegen sind, ohne das; sich dcr Inter-
essent während dieser Zeit lici dcr Kasse gemeldet hat, die weitere Verzinsung
dieses Guthabens einzustellen ist.

Eben so bestimmt dcr §. 39, wenn ein Sparkasse-Interessent sciuc Ein<
lagc durch die gesetzliche Vcrjähruugsfrift von 40 Jahren in dcr Sparkasse er-
liegen läßt, daß weder dnrch eine Zahlung das Kapital vermehrt, noch das ganze
Guthabcu oder ein Theil desselben erhoben worden ist und eine Abrechnung nicht
stattgefunden hat, das ganze Guthaben durch Verjährung als erloschen anzuschcu
und zum Rcscrvcfondc ciuznbezichcu ist.

Die nachbcnanutcn Spartassebüchlciu siud schon vor mehr als vierzig
Jahren ansgcfcrtiget worden, und es hat sich im Laufe dieser Zeit weder der
Einleger noch dessen Rechtsnachfolger zur Abrechnung gemeldet, uud weil es nicht
in der Absicht dcr Sparkasse liegt, ohne eines Versuches zur Eruiruug dcr gc-
gcuwärtigcu Eigenthümer der Büchclu, von dem ihr durch die Statuten einge-
räumten Rechte zur Einbeziehung des Einlagskapitals und dcr vcrkapitalisirtcu
Ziuscn Gebrauch zu macheu, so werdeu mittelst dieser Kundmachung alle Jene,
welche die uachbcnannteu Sparkasscbüchlein iu Verwahr nng haben, anfgcfordcrt,
die gegenwärtig nnfruchtbringcud erliegenden Beträge so gewiß innerhalb

scchs Monaten
von heute an gerechnet, zn erheben, als uach Verlauf dieser Frist dieselben ohne-
writers zum Rescrvcfondc ciubczogcu werden.

K a p i t a l
Post- Büchclu ^ <. ĉ  4 «- ^ s"""„t

^ ' Namen der Interessenten Hwsen
'̂ ^ ^ ^ si. I kr.

1 02 Dctcla Johann Ncft 3 82
2 «6 Krcittcr Johann l'< 35
3 91 Prclich Josef 3 80
4 94 dto. Biuccuz 3 ^ 80
5 96 Lacheiucr Viaria 1 17
6 134 Drcon Peter 30 ! 73
7 15)5 Schwarz Johann 3 ! 80
8 181 Hitler Kajetan, Verlaß 342 ! 84
9 182 dto. dto. dto l53 5 10

10 185 Dauer Barbara 13 ! 70
11 228 Hafner Johann und Franz . . . . 151 ! 55
12 280 Paul Josef 5 ^ 45
13 300 Sgaga, Verlaß, durch Dr . Lindner . . 107 ^ 62
14 387 Ignaz 3 ! 61
15 454 Mnlizh Bernhard, durch D r . Stermolc 49 00
10 559 Grcgorizh Andreas 2 54
17 034 Plautcnstciucr Vart l 0 44
18 048 Petcrsiu Christof 8 12
19 081 Vcuicr Johann, durch Kuuz Wolfgang . 51 73
20 082 Koschicr PrimuS 18 10
21 725 Lcuk Filipp 3 40
22 845 Dcbcuz Lukas 24 87
23 850 Josef Brcycr'scher Verlaß 55 02
24 800 Doncgo Karl 2 7

Sparkasse Laibach am 8. Apri l 1864.

(2441-23) Der getreueste Freund.

Holloway's Salbe.
Jedermann, dcr in den Vesih dieses Mittels gelaugt und seine Al'lvcudnug

zu haudlmben ucrllcht. ist sicher dcr Arzt seiner Familie. Wenn die Symptom,
der Hautkrankheiten bei einel» Famillengliede zum Volschem kommen, oder mit

Schmerzn. Geschwülsten, Halöschmcrzen. Asthma oder welcher auch immer an-
bcrci, Art der Krankheit eme Person belastet wird, so ist sie am schnellsten und
sichersten durch den beständigen Gebrauch dicscr Salbc uou allen diesen Nebeln
wieder befreit.

Es hat sich noch kcin FaU ereignet, daß durch Anwendung dieser Salbe
Flißwuudcn und Vlustgcschwillste nicht geheilt wordcn waren. Tausende Menschen
jrdcS Allers lvurdru durch dieses Mittel wieder hergestellt, nachdem ulcle von
ih„eu von deu Spitälern, als unheilbar ctklärt, eullasseu wordcu si„d. — Nenn
sich aber dic Wassersucht der Füße bemächtiget, so geschieht die Heilung derselben
am sicherste», dadurch, daß nmu dic Salbe u>,t> Pillen zugleich iu Anwendung bringt.

Vraublmniden auf dem Kopfe, Kih.l. Blattern, kropfartige Schmerzen ooer
eiu ähnliches Ullicl. ue,schwinden spurlos uuter dem mächtigen Einfluß dieser
Sallie. wenn man nämlich dic asscctiltcn Stellen zwei« odcr dreimal deS TageS
mit derselben gut elnreibt, uud zugleich zur Reinigung drö Blutes die Pillen
einnimmt.

Icue Hanttraukbcit, dencu die Kinder am melsleu unterworfen sind wie:
Kl'pf" uud Gcsichtskeilsteu. Pnsteln, Kläßc. Trockenheit dcr Haut u. a. m. siud
durch dieses ausgezeichnete Mitte! schnell erleichtert uud geheilt, ohne irgcud eine
Narbe oder andere Spuren derselben zulückznlaffm.

Sowohl die Pillen als auch die Salbc sind in folgcudcu Fälle», gauz
besonders anwendbar:
?lil gtsprimg. H îndc H<i!,!l)r<hl,'idlU Rbl'umotisüilis
Aäckcrfiätzc Hüftwsh Schiilcr^cn dcs KopfsS
Vl^ttN!, Hl!h»tta,lgc» „ des Gesichts
^r>iub Kälic und Mangrl dcr Wärmc „ m, d r̂ Scite
Dvüscncrwcittrliüg in ir^liid rintüi Thnle dcr (i'r- „ dcr Glicdcr
^rysipllcis tnmilcit,» Schnittwunden
iWt l» am Vauch, Krankc Vrusiwarzel! Slroft!»

„ au dtn Rippe» Krähe Skuibut
„ a,n Maslbann Krcl'6 Ti^ Donlouveur

Glschwnlsie Knimme n»d Vl,ricl'se Venen dcr Veneiischc Anschwellmiss
"icht Fi,sic „ Flecke und Orcveöceüz
l"rind Lnnibcigo ,. Geschwüre
»>n>tl'l<is,!i ^eivcuzitteri, Wassersucht
HaiUfr.ulsheitcn im '.'lslqemei'llen Pusteln

Diese Salbe ist im Hmiptgsschäftsloc^l zu i,'ondou. Nr. 244 Strand, und
bei allen Apoihckcru uno sonstigen Mediciühändleru c>llc: Welüheile zu habe».

H a u p t u i ede , laqe liei Herrn S c r r a v a l l o , Apotbckcr iu T l i e s t nud
iu La idach bei Htlru V . ^ g e n b e r g e r , Apotheker ..zum goldenen Acler«
aiu Kuudschaftsplaß.

( 8 1 9 - 3 ) !

Anze ige . ^
Der Uutcrzcichnctc empfing aus der Fabrik künstlicher Mine« !

ralwässer und »noussirender Getränke von <

in Wien, Grag und Pest) s
daS Kommissionslager fnr Laibach einzig und allein in frischer <
Füllung, als: ^
Ocht englisches Soda-Wasser, die Flasche zu 20 und <

3ll kr.; '
Kohlensaueres Waf fer , die Flasche zu 20 und 3« kr.; !
Selters-Waffer » „ „ 20 >, 3« kr.;
I,ln»»«n«z<; Ktt»«e«8v in Ananas, Citron und Orange, !

i/ 3tt kr.; <
Wiener Gesundheits-Liqueur, « 1 st. und « 50 kr, !
sowie die leeren Flaschen zu 3 nnd 6 kr. rstom- genommen werden. l

Znm zahlreichen Zuspruch empfiehlt sich

Iohnnn Klebel. <

Ich bezeuge Ihucn mit Bcr. Der vom Herrn Apotheker nnd .
gnügcn, daß der von Ihnen erzeugte Chemiker Adolf Reinhard in Wien !
W i e n e r Gesundheltö-Viaueur tomponirte Liqueur tann in allen ,
nach meinen ^rsahrnugeu sich als den Fällen von Magen- uud Vcr- !
cin sehr gutcö, magcustärtcndcöGc- dauuugö-Beschwerden nützlich vcr- ,
traute, welches die Verdauung be- wendet werden, wo die roltö- und !
fördert, Appetit erregt uud Alähnu- die ärztliche Praxis bittere Mittel augc- ,
gcn abgchcud .macht crwicfcn hat, zcigt findet. Dcr Neinhard'sche I
uud da,; derselbe sich vorzüglich auf « iqueur besitzt nach meiner Ucbcrzcu^ ,
Reisen, besonders zur See, als ciu guug dcu großcn Vorzug, daß cr .
wohlthätlgcs Präservativ bewähren kciuc schädlichcu Bestandtheile cut' .
wcrdc. ^ ^ t nnd die Geschmacks-Nerven <

Wien dcu 16. April 1864. uur angenehm berührt. <
^. ' Drcödcu am 4. April 1864. !
4)r. >Voinl)orsser, Dr . Hu?.m«nn,

Mitglied der mebiz. Fakultäten. Pralt. Arzt.


